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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Saugmaschine  mit 
einem  auf  Schienenfahrwerken  verfahrbaren,  einen  Un- 
terdruckerzeuger  sowie  einen  Schotterspeicher  aufwei- 
senden  Maschinenrahmen,  einer  endseitig  auf  diesem 
angeordneten  Fahrkabine  und  einer  höhenverstellba- 
ren  Saugdüse,  die  über  das  die  Fahrkabine  aufweisen- 
de  Maschinenende  vorkragend  angeordnet  und  durch 
ein  über  der  Fahrkabine  befindliches  Absaugrohr  mit 
dem  Schotterspeicher  verbunden  ist,  wobei  die  auf  ei- 
ner  mit  dem  Maschinenrahmen  verbundenen  Tragkon- 
struktion  abgestützte  Saugdüse  jeweils  mittels  eigener, 
unabhängig  voneinander  beaufschlagbarer  Antriebe 
der  Tragkonstruktion  gemäß  einem  XYZ-Korrdinatensy- 
stem  in  einer  in  Maschinenlängsrichtung  sowie  in  einer 
normal  dazu  verlaufenden  Richtung  verstellbar  ausge- 
bildet  ist. 
[0002]  Eine  derartige  bekannte  Saugmaschine  weist 
einen  auf  einer  Waggonplattform  abgestellten  Kleinbag- 
ger  mit  einem  um  eine  vertikale  Achse  drehbaren  Kran- 
ausleger  auf.  Dieser  durch  zusätzliche  Antriebe  höhen- 
und  seitenverschwenkbare  Kranausleger  ist  mit  einem 
eine  Saugdüse  aufweisenden  flexiblen  Absaugrohr  ver- 
bunden.  Diese  bekannte  Ausführung  hat  allerdings  den 
Nachteil,  daß  die  zum  Aussaugen  eines  Schwellenfa- 
ches  von  einem  zum  anderen  Schwellenende  zu  bewe- 
gende  Saugdüse  dabei  einen  Kreisbogen  beschreibt 
und  daher  eine  ständige  Neueinstellung  erforderlich  ist. 
[0003]  Eine  weitere  Saugmaschine  ist  durch  die  DE 
21  36  306  A  bekannt.  Die  auf  dem  vorkragenden  Ab- 
saugrohr  befestigte  Saugdüse  ist  mit  Vibratoren  zur 
Lockerung  der  abzusaugenden  Schottersteine  ausge- 
stattet.  Das  Absaugrohr  selbst  ist  durch  einen  verdreh- 
und  verschwenkbaren  Ausleger  oberhalb  einer  Fahrka- 
bine  abgestützt. 
[0004]  Eine  andere  Saugmaschine  ist  bereits  durch 
das  Deutsche  Gebrauchsmuster  90  00  529  bekannt, 
wobei  zwei  Saugdüsen  auf  einem  durch  Hilfsschienen- 
fahrwerke  am  Gleis  verfahrbaren  Lastkraftwagen  hö- 
henverstellbar  befestigt  sind.  Die  beiden  Saugdüsen 
sind  in  Maschinenquerrichtung  im  fixen  Abstand  zuein- 
ander  angeordnet  und  werden  im  Arbeitseinsatz  in  ei- 
nem  konstanten  geringen  Abstand  zur  Gleisoberfläche 
geführt,  um  von  dieser  Verunreinigungen,  wie  z.  B.  Zi- 
garetten  reste  oder  dergleichen,  abzusaugen. 
[0005]  Durch  die  GB  2  172  326  A  ist  es  auch  bereits 
bekannt,  den  Schotter  einer  Gleisbettung  mit  Hilfe  von 
quer-  und  höhenverstellbaren  Saugdüsen  abzusaugen. 
Diesen  sind  jeweils  rotierende  Werkzeuge  zur  Auflok- 
kerung  von  verkrustetem  Schotter  zugeordnet.  Um  eine 
kontinuierliche  Vorwärtsbewegung  der  Saugmaschine 
zu  ermöglichen,  sind  die  Saugdüsen  relativ  zum  Ma- 
schinenrahmen  längsverschiebbar  angeordnet.  Nach 
Zentrierung  über  einem  Schwellenfach  werden  die 
Saugdüsen  in  den  Schotter  abgesenkt,  wobei  der 
Schotter  auch  in  den  angrenzenden  Bereichen  unter- 
halb  der  Schwellen  abgesaugt  wird.  Der  auf  diese  Wei- 

se  zur  Gänze  abgesaugte  Schotter  einer  Schotterbet- 
tung  wird  einer  Reinigungsanlage  zugeführt  und  an- 
schließend  im  gereinigten  Zustand  wiederum  auf  das 
freigelegte  Planum  abgeworfen. 

5  [0006]  Durch  das  Deutsche  Gebrauchsmuster  82  36 
650  ist  eine  weitere  Saugmaschine  mit  einer  höhenver- 
stellbaren  Saugdüse  bekannt.  Die  über  diese  Saugdüse 
aus  dem  Gleisrost  oder  neben  dem  Gleisrost  aufgenom- 
menen  Schottersteine  werden  in  einen  Sammelbehälter 

10  geführt  und  von  diesem  aus  auf  einen  Rüttelboden  zur 
Reinigung  abgegeben.  Das  untere  Ende  der  Saugdüse 
ist  mit  einer  speziell  gestalteten  Gummischürze  verbun- 
den. 
[0007]  Weitere  Saugmaschinen  sind  noch  durch  die 

15  US  4  741  072,  DE  41  08  673  und  das  Deutsche  Ge- 
brauchsmuster  89  1  3  731  .0  bekannt. 
[0008]  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  nun  in  der  Schaffung  einer  Saugmaschine  der  ein- 
gangs  beschriebenen  Art,  die  bei  uneingeschränkter 

20  Einsehbarkeit  von  der  Fahrkabine  auf  die  Saugdüse  ei- 
ne  möglichst  leistungsfähige  Räumung  insbesondere 
von  Schwellenfächern  ermöglicht. 
[0009]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  der 
eingangs  genannten  Saugmaschine  dadurch  gelöst, 

25  daß  die  Tragkonstruktion  einen  in  Maschinenlängsrich- 
tung  verlaufenden,  durch  den  Antrieb  teleskopisch  ver- 
längerbaren  Hauptträger  aufweist,  der  in  seinem  von 
der  Saugdüse  weiter  entfernten  Endbereich  durch  den 
Antrieb  auf  quer  zur  Maschinenlängsrichtung  verlaufen- 

30  den  horizontalen  Querführungen  verschiebbar  gelagert 
ist. 
[0010]  Eine  derartige  Ausbildung  ermöglicht  bei  rela- 
tiv  einfacher  konstruktiver  Gestaltung  eine  verbesserte 
Steuerung  der  Saugdüse  gemäß  XYZ-Koordinaten,  so 

35  daß  mit  einer  rascheren  und  gezielteren  Positionierung 
der  Saugdüse  eine  wesentliche  Verbesserung  der 
Saugleistung  erzielbar  ist.  Dies  ist  insbesondere  für  die 
Absaugung  des  Schotters  aus  einer  Vielzahl  von  eng 
begrenzten  Bereichen,  wie  z.  B.  Schwellenfächern,  von 

40  großem  Vorteil.  Die  gezielte  Steuerung  der  Saugdüse 
kann  ohne  jedwede  Einschränkung  in  vorteilhafter  Wei- 
se  in  der  Fahrkabine  durchgeführt  werden. 
[0011]  Die  Ausbildung  der  Tragkonstruktion  gemäß 
den  Ansprüchen  2  und  3  ermöglicht  auch  eine  problem- 

45  lose  Verschwenkung  der  Saugdüse  in  den  Schwellen- 
vorkopfbereich,  wobei  weiterhin  eine  uneingeschränkte 
Verstellung  gemäß  den  XYZ-Koordinaten  durchführbar 
ist. 
[0012]  Die  Weiterbildung  der  Tragkonstruktion  nach 

so  den  Ansprüchen  4,  5  und  6  hat  eine  noch  bessere  Füh- 
rung  und  Anpassung  der  Saugdüse  an  bei  der  Absau- 
gung  zu  umgehende  Hindernisse  zur  Folge.  Durch  eine 
Schrägstellung  der  Saugdüse  mit  Hilfe  des  Rotators  ist 
der  Schotter  auch  in  unterhalb  der  Schwellen  gelegenen 

55  Bereichen  gezielter  absaugbar. 
[0013]  Die  Weiterbildung  der  Saugmaschine  nach 
den  Ansprüchen  7  und  8  hat  den  besonderen  Vorteil, 
daß  die  beiden  Schotterspeicher  unter  Erzielung  einer 
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kontinuierlichen  Ansaugung  abwechselnd  entleerbar 
sind. 
[0014]  Schließlich  ermöglicht  die  Weiterbildung  nach 
den  Ansprüchen  9,  10,  und  11  einen  leistungsfähigen 
Abtransport  des  angesaugten  Schüttgutes  auf  nachfol- 
gende  Speicherwagen.  Mit  der  wahlweisen  Beauf- 
schlagbarkeit  des  Förderantriebes  in  beiden  Drehrich- 
tungen  ist  das  angesaugte  Schüttgut  bedarfsweise  mit 
Hilfe  des  Übergabeförderbandes  wiederum  auf  das 
Gleis  abwerfbar. 
[0015]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  in  der 
Zeichnung  dargestellter  Ausführungsbeispiele  näher 
beschrieben. 
[0016]  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Saugmaschine  mit 
einer  endseitig  durch  eine  Tragkonstruktion  auf  ei- 
nem  Maschinenrahmen  befestigten  Saugdüse, 

Fig.  2  eine  vergrößerte  Seitenansicht  der  Tragkon- 
struktion  und  der  Saugdüse, 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  Saugmaschine  in  Maschi- 
nenlängsrichtung,  und 

Fig.  4  ein  schematisches  Stellungsbild  in  Draufsicht 
mit  verschiedenen  Einsatzbereichen  der  Saugdü- 
se. 

[0017]  Die  in  Fig.  1  ersichtliche  Saugmaschine  1  ist 
mit  einem  auf  Schienenfahrwerken  2  verfahrbaren,  ei- 
nen  Unterdruckerzeuger  3  aufweisenden  Maschinen- 
rahmen  4  versehen.  Dieser  weist  endseitig  angeordnete 
Fahrkabinen  5  mit  einer  zentralen  Steuereinrichtung  6 
auf.  Desweiteren  ist  die  Saugmaschine  1  mit  einem  Mo- 
tor  7  für  die  Energieversorgung  und  einem  Fahrantrieb 
8  ausgestattet. 
[0018]  Zur  Führung  und  Abstützung  einer  über  ein 
Maschinenende  9  vorkragenden  Saugdüse  10  ist  eine 
am  Maschinenrahmen  4  befestigte  Tragkonstruktion  11 
vorgesehen.  Diese  setzt  sich  aus  zwei  in  Maschinen- 
längsrichtung  hintereinander  angeordneten  und  unter 
Bildung  einer  Gelenkstelle  mit  einer  vertikalen 
Schwenkachse  12  und  einem  Schwenkantrieb  13  ge- 
lenkig  miteinander  verbundenen  Teilen  14,15  zusam- 
men.  Diese  Tragkonstruktion  wird  in  Fig.  2  noch  näher 
beschrieben. 
[0019]  An  die  mit  dem  Teil  15  verbundene  Saugdüse 
10  schließt  ein  flexibles  Absaugrohr  16  an,  dessen  der 
Saugdüse  10  gegenüberliegendes  Ende  49  senkrecht 
zur  Maschinenlängsrichtung  verschiebbar  gelagert  ist. 
Zur  Speicherung  des  angesaugten  Schotters  sind  zwei 
in  Maschinenquerrichtung  einander  gegenüberliegende 
Schotterspeicher  1  7,  1  8  mit  jeweils  einer  Entladeöffnung 
19  vorgesehen.  Zwischen  diesen  Schotterspeichern 
17,18  und  dem  Unterdruckerzeuger  3  befinden  sich 
zwei  Filterkammern  20  mit  verschließbaren  Entladeöff- 
nungen  21  . 

[0020]  Unterhalb  der  Entladeöffnungen  1  9  der  beiden 
Schotterspeicher  17,18  und  der  Entladeöffnungen  21 
der  Filterkammern  20  sowie  unterhalb  des  Maschinen- 
rahmens  4  ist  ein  in  Maschinenlängsrichtung  verlaufen- 

5  des  Förderband  22  mit  einem  Drehantrieb  23  vorgese- 
hen.  Ein  von  der  Saugdüse  1  0  weiter  distanziertes  Ende 
24  dieses  Förderbandes  22  ist  oberhalb  des  endseitig 
am  Maschinenrahmen  4  befestigten  Schienenfahrwer- 
kes  2  und  unterhalb  der  Fahrkabine  5  positioniert.  Dem 

10  genannten  Ende  24  des  Förderbandes  22  ist  ein  mit  ei- 
nem  Aufnahmeende  25  unterhalb  des  Förderbandes  22 
angeordnetes  Übergabeförderband  26  zugeordnet. 
Dieses  ist  auf  einer  durch  einen  Drehantrieb  27  um  eine 
vertikale  Drehachse  28  drehbar  am  Maschinenrahmen 

15  4  befestigten  Abstützung  29  gelagert  und  in  bezug  auf 
diese  durch  einen  Antrieb  30  in  Maschinenlängsrich- 
tung  -  in  eine  in  strichpunktierten  Linien  dargestellte 
Überstellposition  -  verschiebbar  ausgebildet.  Ein  dem 
Übergabeförderband  26  zugeordneter  Förderantrieb  31 

20  ist  wahlweise  in  beiden  Drehrichtungen  beaufschlagbar. 
[0021]  Wie  in  Fig.  2  ersichtlich,  ist  der  über  der  Fahr- 
kabine  5  befindliche  Teil  14  der  Tragkonstruktion  11  aus 
einem  in  Maschinenlängsrichtung  verlaufenden,  durch 
einen  Antrieb  32  in  Maschinenlängsrichtung  telesko- 

25  pisch  verlängerbaren  Hauptträger  33  gebildet.  Dieser  ist 
in  seinem  von  der  Saugdüse  10  weiter  entfernten  End- 
bereich  durch  einen  Antrieb  34  auf  quer  zur  Maschinen- 
längsrichtung  verlaufenden  horizontalen  Querführun- 
gen  35  verschiebbar  gelagert  und  weist  in  seinem  an- 

30  deren  Endbereich  die  Gelenkstelle  mit  der  Schwenk- 
achse  12  auf. 
[0022]  Der  vor  der  Fahrkabine  5  befindliche  Teil  15 
der  Tragkonstruktion  11  setzt  sich  im  wesentlichen  aus 
einem  durch  die  Schwenkachse  12  gelenkig  mit  dem 

35  Hauptträger  33  verbundenen  Tragkörper  36  und  einer 
an  diesem  fixierten  Parallelogrammanlenkung  37  zu- 
sammen.  Diese  ist  wiederum  mit  einer  Höhenführung 
38  verbunden,  auf  der  ein  zweiter  Tragkörper  39  durch 
einen  ersten  Höhenverstellantrieb  40  höhenverstellbar 

40  gelagert  ist.  Die  Höhenverstellung  der  Parallelogramm- 
anlenkung  37  mitsamt  der  Saugdüse  10  erfolgt  durch 
einen  zweiten  Höhenverstellantrieb  41.  Das  untere  En- 
de  des  zweiten  Tragkörpers  39  ist  mit  einem  Rotator  42 
verbunden,  durch  den  eine  mit  der  Saugdüse  10  ver- 

45  bundene  Tragplatte  43  um  eine  vertikale  Drehachse  44 
verdrehbar  ist.  Die  Saugdüse  1  0  ist  über  eine  senkrecht 
zur  Düsen-  oder  Maschinenlängsrichtung  bzw.  horizon- 
tal  verlaufende  Schwenkachse  45  verschwenkbar  mit 
der  Tragplatte  43  verbunden.  Zur  Verschwenkung  der 

so  Saugdüse  um  die  genannte  Schwenkachse  45  ist  ein 
Düsenschwenkantrieb  46  vorgesehen. 
[0023]  Wie  in  Fig.  3  ersichtlich,  weist  jeder  der  beiden 
Schotterspeicher  17,18  eine  eigene  Ansaugöffnung 
47,48  auf.  Das  von  der  Saugdüse  1  0  abgewandte  Ende 

55  49  des  Absaugrohres  1  6  ist  durch  einen  Antrieb  50  von 
der  ersten  zur  zweiten  Ansaugöffnung  47,48  verschieb- 
bar  gelagert.  Dazu  ist  ein  mit  dem  Ende  49  des  Absaug- 
rohres  1  6  und  mit  dem  Antrieb  50  verbundener  Flansch 
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51  in  einer  die  beiden  Ansaugöffnungen  47,48  mitein- 
ander  verbindenden  Kulissenführung  52  gelagert. 
Sämtliche  auf  der  die  Saugdüse  1  0  abstützenden  Trag- 
konstruktion  11  befindlichen  Antriebe  sind  durch  die  in 
der  Fahrkabine  5  befindliche  Steuereinrichtung  6  steu- 
erbar. 
[0024]  Wie  in  Fig.  4  ersichtlich,  ergibt  sich  aus  der 
speziellen  Tragkonstruktion  11  ein  sehr  weiter,  durch  ei- 
ne  strichpunktierte  Begrenzungslinie  angedeuteter  Ein- 
satzbereich,  in  dem  problemlos  auch  seitlich  neben  ei- 
nem  Gleis  53  befindlicher  Schotter  absaugbar  ist. 
[0025]  Im  Arbeitseinsatz  kann  die  Saugdüse  10  über 
die  zentrale  Steuereinrichtung  6  direkt  von  der  Fahrka- 
bine  5  aus  richtig  positioniert  und  zur  Absaugung  abge- 
senkt  werden.  Dabei  erfolgt  zweckmäßigerweise  mit 
Hilfe  des  zweiten  Höhenverstellantriebes  41  eine  erste, 
annähernde  Absenkung  der  Saugdüse  10  in  die  ge- 
wünschte  Höhe,  die  dann  mit  Hilfe  des  ersten  Höhen- 
verstellantriebes  40  exakt  einstellbar  ist.  Durch  den  Ro- 
tator  42  ist  die  Saugdüse  um  insgesamt  180°  um  die 
Drehachse  44  verschwenkbar,  wodurch  insbesondere 
in  Verbindung  mit  einer  zusätzlichen  Verschwenkung 
durch  den  Düsenschwenkantrieb  46  auch  unterhalb  ei- 
ner  Schwelle  54  befindlicher  Schotter  absaugbar  ist.  Die 
Positionierung  der  Saugdüse  1  0  kann  mit  Hilfe  der  An- 
triebe  33,  34  und  40  bzw.  41  in  einfacher  Weise  entspre- 
chend  XYZ-Koordinaten  durchgeführt  werden.  Mit  Hilfe 
der  Schwenkantriebe  13  ist  die  Saugdüse  10  in  einen 
seitlich  neben  dem  Gleis  53  befindlichen  Bereich  ver- 
schwenkbar. 
[0026]  Sobald  einer  der  beiden  Schotterspeicher  17 
bzw.  18  gefüllt  ist,  erfolgt  durch  einen  entsprechenden 
Sensor  eine  automatische  Beaufschlagung  des  Antrie- 
bes  50,  der  das  Ende  49  des  Absaugrohres  1  6  zum  be- 
nachbarten  Schotterspeicher  1  7  bzw.  1  8  verschiebt.  An- 
schließend  erfolgt  parallel  zur  Schotteransaugung  in 
den  leeren  Schotterspeicher  eine  Entleerung  des  gefüll- 
ten  Schotterspeichers  17  bzw.  18  durch  Öffnen  der  ent- 
sprechenden  Entladeöffnung  19.  Der  auf  diese  Weise 
entleerte  Schotter  wird  unter  Beaufschlagung  des  An- 
triebes  23  über  das  Förderband  22  und  das  Übergabe- 
förderband  26  auf  einen  an  die  Saugmaschine  1  ange- 
schlossenen  Verladewagen  55  transportiert  und  gespei- 
chert.  Gleichzeitig  mit  der  automatischen  Beaufschla- 
gung  des  Antriebes  50  erfolgt  auch  eine  automatische 
Umsteuerung  des  Ansaugstromes  von  einer  der  ersten 
Filterkammer  20  zugeordneten  Ansaugöffnung  56  zu  ei- 
ner  der  zweiten  Filterkammer  20  zugeordneten  Ansaug- 
öffnung  57  bzw.  umgekehrt.  Die  Entleerung  der  beiden 
Filterkammern  20  erfolgt  ebenso  wie  jene  der  Schotter- 
speicher  17,18  über  das  Förderband  22  und  das  Über- 
gabeförderband  26. 
[0027]  Für  den  Fall,  daß  der  angesaugte  und  infolge 
der  Filterung  der  Absaugluft  gegebenenfalls  auch  gerei- 
nigte  Schotter  zur  Einschotterung  eines  Gleisabschnit- 
tes  benötigt  wird,  erfolgt  eine  Verschiebung  des  Über- 
gabeförderbandes  26  mit  Hilfe  des  Antriebes  30  in  die 
mit  strichpunktierten  Linien  dargestellte  Überstellpositi- 

on.  Parallel  dazu  wird  der  Förderantrieb  31  in  die  Ge- 
genrichtung  beaufschlagt,  so  daß  der  vom  Schotter- 
speicher  1  7  bzw.  1  8  auf  das  Förderband  22  abgeworfe- 
ne  Schotter  von  diesem  auf  das  eingefahrene  Überga- 

5  beförderband  26  transportiert  wird,  wobei  dieses  den 
Schotter  in  der  durch  einen  Pfeil  58  angedeuteten  Rich- 
tung  auf  das  Gleis  53  abwirft. 
[0028]  Für  die  Überstellfahrt  wird  der  vorkragende  Teil 
15  der  Tragkonstruktion  11  in  die  in  Fig.  2  mitstrichpunk- 

10  tierten  Linien  angedeutete  Position  seitlich  neben  der 
Fahrkabine  5  innerhalb  des  Lichtraumprotiles  ver- 
bracht.  Damit  ist  für  die  in  der  Fahrkabine  5  befindliche 
Bedienungsperson  eine  uneingeschränkte  Sicht  auf 
das  Gleis  gewährleistet. 

15 

Patentansprüche 

1.  Saugmaschine  mit  einem  auf  Schienenfahrwerken 
20  (2)  verfahrbaren,  einen  Unterdruckerzeuger  (3)  so- 

wie  einen  Schotterspeicher  (17,18)  aufweisenden 
Maschinenrahmen  (4),  einer  endseitig  auf  diesem 
angeordneten  Fahrkabine  (5)  und  einer  höhenver- 
stellbaren  Saugdüse  (10),  die  über  das  die  Fahrka- 

25  bine  (5)  aufweisende  Maschinenende  (9)  vorkra- 
gend  angeordnet  und  durch  ein  über  der  Fahrkabi- 
ne  (5)  befindliches  Absaugrohr  (1  6)  mit  dem  Schot- 
terspeicher  (17,18)  verbunden  ist,  wobei  die  auf  ei- 
ner  mit  dem  Maschinenrahmen  (4)  verbundenen 

30  Tragkonstruktion  (11)  abgestützte  Saugdüse  (10) 
jeweils  mittels  eigener,  unabhängig  voneinander 
beaufschlagbarer  Antriebe  (32,34,40)  der  Tragkon- 
struktion  (11)  gemäß  einem  XYZ-Koordinatensy- 
stem  in  einer  in  Maschinenlängsrichtung  sowie  in 

35  einer  normal  dazu  verlaufenden  Richtung  verstell- 
bar  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Tragkonstruktion  (11)  einen  in  Maschinenlängs- 
richtung  verlaufenden,  durch  den  Antrieb  (32)  tele- 
skopisch  verlängerbaren  Hauptträger  (33)  auf- 

40  weist,  der  in  seinem  von  der  Saugdüse  (10)  weiter 
entfernten  Endbereich  durch  den  Antrieb  (34)  auf 
quer  zur  Maschinenlängsrichtung  verlaufenden  ho- 
rizontalen  Querführungen  (35)  verschiebbar  gela- 
gert  ist. 

45 
2.  Maschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Tragkonstruktion  (11)  aus  zwei  in  Ma- 
schinenlängsrichtung  hintereinander  angeordne- 
ten  und  unter  Bildung  einer  Gelenkstelle  mit  einer 

so  vertikalen  Schwenkachse  (12)  und  einem 
Schwenkantrieb  (13)  gelenkig  miteinander  verbun- 
denen  Teilen  (14,15)  zusammengesetzt  ist. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  der  in  Maschinenlängsrichtung 

verlaufende  Hauptträger  (33)  über  der  Fahrkabine 
(5)  angeordnet  ist. 

4 
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4.  Maschine  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Saugdüse  (10)  einerseits 
durch  eine  Parallelogramm  anlenkung  (37)  mit  ei- 
nem  Höhenverstellantrieb  (41)  und  andererseits 
durch  eine  an  der  Parallelogrammanlenkung  (37)  s 
fixierte  Höhenführung  (38)  mit  einem  weiteren  Hö- 
henverstellantrieb  (40)  höhenverstellbar  ist. 

5.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugdüse  (1  0)  in  ih-  10 
rem  an  das  Absaugrohr  (16)  anschließenden  Be- 
reich  mit  Hilfe  eines  Rotators  (42)  um  eine  vertikale 
Drehachse  (44)  verschwenkbar  ist. 

6.  Maschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich-  15 
net,  daß  der  Rotator  (42)  an  einer  mit  der  Tragkon- 
struktion  (11)  verbundenen  Tragplatte  (43)  befestigt 
ist,  an  der  die  Saugdüse  (10)  um  eine  horizontal 
bzw.  senkrecht  zur  Düsenlängsrichtung  verlaufen- 
de  Schwenkachse  (45)  mit  Hilfe  eines  Düsen-  20 
schwenkantriebes  (46)  drehbar  gelagert  ist. 

7.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwei  in  einer  senkrecht 
zur  Maschinenlängsrichtung  verlaufenden  Rieh-  25 
tung  nebeneinander  angeordnete  Schotterspeicher 
(17,18)  vorgesehen  sind,  wobei  ein  von  der  Saug- 
düse  (10)  abgewandtes  Ende  (49)  des  Absaugroh- 
res  (16)  durch  einen  Antrieb  (50)  von  einer  dem  er- 
sten  Schotterspeicher  (17)  zugeordneten  Ansaug-  30 
Öffnung  (47)  zu  einer  davon  distanzierten,  dem 
zweiten  Schotterspeicher  (18)  zugeordneten  zwei- 
ten  Ansaugöffnung  (48)  verschiebbar  gelagert  ist. 

8.  Maschine  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet  durch  35 
eine  die  beiden  Ansaugöffnungen  (47,48)  miteinan- 
derverbindende  Kulissenführung  (52),  in  derein  mit 
dem  Ende  (49)  des  Absaugrohres  (1  6)  und  mit  dem 
Antrieb  (50)  verbundener  Flansch  (51  )  quer  zur  Ma- 
schinenlängsrichtung  verschiebbar  gelagert  ist.  40 

9.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  von  Entlade- 
öffnungen  (19)  der  Schotterspeicher  (17,18)  und 
unterhalb  des  Maschinenrahmens  (4)  ein  in  Ma-  45 
schinenlängsrichtung  verlaufendes  Förderband 
(22)  angeordnet  ist,  dessen  von  der  Saugdüse  (10) 
weiter  distanziertes  Ende  (24)  oberhalb  des  endsei- 
tig  am  Maschinenrahmen  (4)  befestigten  Schienen- 
fahrwerkes  (2)  und  unterhalb  einer  weiteren  Fahr-  so 
kabine  (5)  positioniert  ist. 

10.  Maschine  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  dem  Ende  (24)  des  Förderbandes  (22)  ein 
mit  seinem  Aufnahmeende  (25)  unterhalb  des  För-  55 
derbandes  (22)  angeordnetes  Übergabeförder- 
band  (26)  zugeordnet  ist,  das  auf  einer  durch  einen 
Drehantrieb  (27)  um  eine  vertikale  Drehachse  (28) 

rotierbar  am  Maschinenrahmen  (4)  befestigten  Ab- 
stützung  (29)  gelagert  und  in  bezug  auf  diese  durch 
einen  Antrieb  (30)  in  Maschinenlängsrichtung  ver- 
schiebbar  ausgebildet  ist. 

11.  Maschine  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  dem  Übergabeförderband  (26) 
zugeordneter  Förderantrieb  (31)  wahlweise  in  bei- 
den  Drehrichtungen  beaufschlagbar  ist. 

Claims 

1  .  A  suetion  machine  comprising  a  machine  f  rame  (4), 
designed  for  travelling  on  on-track  undercarriages 
(2)  and  having  a  vaeuum  generator  (3)  and  a  ballast 
störe  (1  7,  1  8),  a  driver's  cab  (5)  arranged  at  the  end 
of  the  said  machine  frame  and  a  vertically  adjusta- 
ble  suetion  nozzle  (10)  which  is  arranged  so  as  to 
project  over  the  machine  end  (9)  having  the  driver's 
cab  (5)  and  which  is  connected  to  the  ballast  störe 
(17,18)  by  a  suetion  pipe  (16)  located  above  the 
driver's  cab  (5),  with  the  suetion  nozzle  (10),  sup- 
ported  on  a  supporting  construetion  (1  1  )  connected 
to  the  machine  frame  (4),  being  designed  for  adjust- 
ment  by  means  of  respective  separate  drives 
(32,34,40)  of  the  supporting  construetion  (11),  op- 
erable  independently  of  one  another,  in  aecordance 
with  an  XYZ  coordinate  System  in  a  direction  run- 
ning  in  the  longitudinal  direction  of  the  machine  and 
in  a  direction  running  perpendicularly  thereto,  char- 
acterized  in  that  the  supporting  construetion  (11) 
has  a  main  beam  (33),  extending  in  the  longitudinal 
direction  of  the  machine  and  extendable  telescopi- 
cally  by  means  of  the  drive  (32),  which  in  its  end 
region  further  away  from  the  suetion  nozzle  (10)  is 
mounted  for  displacement  by  means  of  the  drive 
(34)  on  horizontal  transverse  guides  (35)  extending 
transversely  to  the  longitudinal  direction  of  the  ma- 
chine. 

2.  A  machine  aecording  to  claim  1,  characterized  in 
that  the  supporting  construetion  (11)  is  composed 
oftwo  parts  (14,15),  arranged  onefollowingtheoth- 
er  in  the  longitudinal  direction  of  the  machine  and 
joined  together  in  an  articulated  manner,  forming  an 
articulation  point  with  a  vertical  pivot  axis  (12)  and 
a  pivot  drive  (13). 

3.  A  machine  aecording  to  claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  main  beam  (33),  extending  in  the  longi- 
tudinal  direction  of  the  machine,  is  arranged  above 
the  driver's  cab  (5). 

4.  A  machine  aecording  to  claim  1  ,  2  or  3,  character- 
ized  in  that  the  suetion  nozzle  (10)  is  vertically  ad- 
justable  on  the  one  hand  by  means  of  a  parallel  link- 
age  (37)  with  a  vertical  adjustment  drive  (41)  and 
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on  the  other  hand  by  means  of  a  vertical  guide  (38), 
fixed  tothe  parallelogram  linkage  (37),  with  afurther 
vertical  adjustment  drive  (40). 

5.  A  machine  aecording  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterized  in  that  the  suetion  nozzle  (1  0)  is  pivotable 
in  its  region  adjoining  the  suetion  pipe  (16)  by 
means  of  a  rotator  (42)  about  a  vertical  axis  of  ro- 
tation  (44). 

6.  A  machine  aecording  to  claim  5,  characterized  in 
that  the  rotator  (42)  is  attached  to  a  support  plate 
(43),  connected  tothe  supporting  construetion  (11), 
on  which  the  suetion  nozzle  (10)  is  mounted  for  ro- 
tation  by  means  of  a  nozzle  pivot  drive  (46)  about  a 
pivot  axis  (45)  extending  horizontally  or  perpendic- 
ularly  to  the  longitudinal  direction  of  the  nozzle. 

7.  A  machine  aecording  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterized  in  that  two  ballast  Stores  (17,18)  are  pro- 
vided,  arranged  side  by  side  in  a  direction  extending 
perpendicularly  to  the  longitudinal  direction  of  the 
machine,  one  end  (49)  of  the  suetion  pipe  (16)  fac- 
ing  away  from  the  suetion  nozzle  (10)  being  mount- 
ed  for  displacement  by  means  of  a  drive  (50)  from 
a  suetion  opening  (47)  associated  with  the  first  bal- 
last  störe  (1  7)  to  a  second  suetion  opening  (48),  re- 
mote  from  the  said  first  suetion  opening,  associated 
with  the  second  ballast  störe  (18). 

8.  A  machine  aecording  to  claim  7,  characterized  by  a 
connecting  link  guide  (52)  interconnecting  the  two 
suetion  openings  (47,48),  in  which  a  flange  (51) 
connected  to  the  end  (49)  of  the  suetion  pipe  (16) 
and  to  the  drive  (50)  is  mounted  for  displacement 
transversely  to  the  longitudinal  direction  of  the  ma- 
chine. 

9.  A  machine  aecording  to  one  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterized  in  that  arranged  underneath  discharge 
openings  (1  9)  of  the  ballast  Stores  (17,18)  and  un- 
derneath  the  machine  frame  (4)  is  a  conveyor  belt 
(22),  running  in  the  longitudinal  direction  of  the  ma- 
chine,  whose  end  (24)  situated  further  away  from 
the  suetion  nozzle  (10)  is  positioned  above  the  on- 
track  undercarriage  (2),  attached  to  the  end  of  the 
machine  frame  (4),  and  underneath  a  further  driv- 
er's  cab  (5). 

10.  A  machine  aecording  to  claim  9,  characterized  in 
that  associated  with  the  end  (24)  of  the  conveyor 
belt  (22)  is  a  transfer  conveyor  belt  (26),  arranged 
with  its  intake  end  (25)  underneath  the  conveyor 
belt  (22),  which  is  mounted  on  a  support  (29)  at- 
tached  to  the  machine  frame  (4)  for  rotation  by 
means  of  a  rotary  drive  (27)  about  a  vertical  axis  of 
rotation  (28),  and  which  is  designed  to  be  displace- 
able  with  respect  to  this  support  by  means  of  a  drive 

(30)  in  the  longitudinal  direction  of  the  machine. 

11.  A  machine  aecording  to  claim  10,  characterized  in 
that  a  conveyor  drive  (31  )  associated  with  the  trans- 

5  fer  conveyor  belt  (26)  may  be  operated  in  either  di- 
rection  of  rotation,  as  desired. 

Revendications 
10 

1.  Machine  d'aspirateur  comprenant  un  chässis  de 
machine  (4)  deplacable  sur  les  dispositifs  de  depla- 
cement  sur  rail  (2)  et  comprenant  un  generateur  de 
depression  (3)  ainsi  qu'un  reservoir  de  stockage  de 

is  ballast  (1  7,  18),  une  cabine  de  pilotage  (5)  disposee 
dans  la  zone  d'extremite  sur  le  chässis  et  une  tuyere 
d'aspiration  (1  0)  deplacable  en  hauteur  et  disposee 
de  facon  ä  faire  saillie  au-delä  de  l'extremite  de  ma- 
chine  (9)  portant  la  cabine  de  pilotage  (5)  et  reliee 

20  par  un  tube  d'aspiration  (1  6)  se  trouvant  au-dessus 
de  la  cabine  de  pilotage  (5)  ä  un  reservoir  de  stoc- 
kage  de  ballast  (17,  18),  la  tuyere  d'aspiration  (10) 
prenant  appuie  sur  une  strueture  de  support  (1  1  )  re- 
liee  au  chässis  de  machine  (4)  etant  configure  de 

25  facon  ä  etre  deplacable  respectivement  ä  l'aide 
d'entraTnements  propres  (32,  34,  40)  et  suseepti- 
bles  d'etre  sollicites  les  un  independamment  des 
autres,  de  la  strueture  de  support  (11)  dans  une  di- 
rection  s'etendant  dans  la  direction  longitudinale  de 

30  la  machine  ou  perpendiculairement  ä  celle-ci  ou 
dans  une  direction  verticale,  en  fonetion  d'un  Sys- 
teme  de  coordonnes  XYZ,  caracterisee  en  ce  que 
la  strueture  de  support  (11)  comprend  une  poutre 
principale  (33)  s'etendant  dans  la  direction  longitu- 

35  dinale  de  la  machine,  telescopiquement  prolongea- 
ble  par  l'entraTnement  (32)  et  qui  est  supportee, 
dans  la  zone  d'extremite  plus  eloignee  de  la  tuyere 
d'aspiration  (10),  de  facon  deplacable  par  l'entraT- 
nement  (34)  sur  des  guidages  horizontaux  (35)  par 

40  rapport  ä  la  direction  longitudinale  de  la  machine. 

2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  la  strueture  de  support  (11)  est  formee  par 
deux  parties  (1  4,  1  5)  articulees  l'une  ä  l'autre  et  dis- 

45  posees  l'une  derriere  l'autre  dans  la  direction  longi- 
tudinale  de  la  machine  en  formant  un  emplacement 
d'articulation  avec  un  axe  pivotant  (12)  et  un  entraT- 
nement  de  pivotement  (13). 

so  3.  Machine  selon  la  revendication  1  ou  2  caracterisee 
en  ce  que  la  poutre  principale  (33)  s'etendant  dans 
la  direction  longitudinale  de  la  machine  est  dispo- 
see  au-dessus  de  la  cabine  de  pilotage  (5). 

55  4.  Machine  selon  la  revendication  1  ,  2  ou  3,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  tuyere  d'aspiration  (1  0)  est  regla- 
ble  en  hauteur,  d'une  part,  par  un  dispositif  articule 
ä  un  Parallelogramme  (37)  avec  une  commande  de 
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reglage  en  hauteur  (41)  et,  d'autre  part,  par  un  gui- 
dage  en  hauteur  (38)  fixe  au  dispositif  articule  au 
Parallelogramme  (37),  avec  une  autre  commande 
de  reglage  en  hauteur  (40). 

5.  Machine  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terisees  en  ce  que  la  tuyere  d'aspiration  (10)  est 
susceptible  de  pivoter  dans  sa  zone  faisant  suite  au 
tube  d'aspiration  (16),  ä  l'aide  d'un  rotateur  (42) 
autour  d'un  axe  de  rotation  vertical  (44). 

6.  Machine  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en 
ce  que  le  rotateur  (42)  est  fixe  ä  une  plaque  de  sup- 
port  (43)  reliee  ä  la  strueture  de  support  (11)  et  sur 
laquelle  est  supportee  la  tuyere  d'aspiration  (1  0)  de 
facon  rotatif  autour  de  Taxe  de  pivotement  (45) 
s'etendant  horizontalement  ou  perpendiculaire- 
ment  ä  la  direction  longitudinale  de  tuyere,  ä  l'aide 
d'une  commande  de  pivotement  de  tuyere  (46) 

7.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterisee  en  ce  que  deux  reservoirs  de  stockage 
de  ballast  (17,  18)  sont  disposes  Tun  ä  cöte  de 
l'autre,  dans  une  direction  s'etendant  perpendicu- 
lairement  ä  la  direction  longitudinale  de  la  machine, 
une  extremite  (49)  eloignee  de  la  tuyere  d'aspiration 
(1  0)  du  tuyau  d'aspiration  (1  6)  etant  supporte  de  fa- 
con  ä  etre  deplacable  d'un  orifice  d'aspiration  (47) 
associe  au  premier  reservoir  de  stockage  de  ballast 
(1  7)  ä  un  second  orifice  d'aspiration  (48)  associe  au 
deuxieme  reservoir  de  stockage  de  ballast  (18),  si- 
tue  ä  une  certaine  distance  du  premier. 

8.  Machine  selon  la  revendication  7  caracterisee  par 
un  guide  de  coulisse  (52)  reliant  les  deux  orifices 
d'aspiration  (47,  48)  Tun  et  l'autre,  et  dans  lequel 
une  bride  (51  )  reliee  ä  l'extremite  (49)  du  tube  d'as- 
piration  (16)  et  de  la  commande  (50)  est  logee  de 
facon  ä  etre  deplacable  perpendiculairement  ä  la 
direction  longitudinale  de  la  machine. 

9.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'en  dessous  d'orifices  de  de- 
chargement  (1  9)  des  reservoirs  de  stockage  de  bal- 
last  (17,  18)  et  en  dessous  du  chässis  de  machine 
(4)  est  disposee  une  bände  transporteuse  (22) 
s'etendant  dans  la  direction  longitudinale  de  la  ma- 
chine  dont  une  extremite  (24)  plus  eloignee  de  la 
tuyere  d'aspiration  (10)  est  positionnee  au-dessus 
du  dispositif  de  deplacement  sur  rail  (2)  fixe  au 
chässis  de  machine  (4)  au  niveau  de  l'extremite  de 
celui-ci  et  en  dessous  d'une  autre  cabine  de  pilota- 
ge  (5). 

10.  Machine  selon  la  revendication  9,  caracterisee  en 
ce  qu'ä  l'extremite  (24)  de  la  bände  transporteuse 
(22)  est  associee  une  bände  transporteuse  de 
transfert  (26)  disposee  par  son  extremite  de  reeep- 

tion  (25)  en  dessous  de  la  bände  transporteuse  (22) 
et  qui  prend  appuie  sur  un  support  (29)  fixe  sur  le 
chässis  de  machine  (4),  de  facon  ä  pouvoir  etre 
amenee  ä  tourner  autour  d'un  axe  de  rotation  ver- 

5  ticale  (28)  par  un  entraTnement  en  rotation  (27)  et 
est  configuree  de  facon  ä  etre  deplacable  par  rap- 
port  ä  celui-ci  par  une  commande  (30)  dans  la  di- 
rection  longitudinale  de  la  machine. 

10  11.  Machine  selon  la  revendication  10  caracterisee  en 
ce  qu'une  commande  de  transport  (31)  associee  ä 
la  bände  transporteuse  de  transfert  (26)  peut  etre 
sollicitee,  aux  choix,  dans  les  deux  directions  de  ro- 
tation. 
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